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(57)  Die Erfindung betrifft eine Warmeubertrageran-
ordnung, insbesondere fur einem Heckverdampfer eines
Kraftfahrzeugs, aufweisend mindestens einen Warme-
Uibertrager, der von Kaltemittel eines Kéltemittelkreis-
laufs durchstrémbar ist, und Leitungen, Uber welche Kal-
temittel dem Warmeubertrager (1) zufuhrbar und von
demselben abfiihrbar ist, wobei der Warmeubertrager (1)
in einem durch eine Wand (20) von der Umgebung ge-
trennten Innenraum angeordnet, der weitere Kéltemittel-
kreislauf - abgesehen vom im Warmeubertrager (1) ver-
laufenden Teil - auRerhalb des Innenraumes verlaufend
ausgebildet ist, und die Anschlussstellen der Leitungen
an den Warmedubertrager (1) mittels mindestens eines
an dem Warmedlbertrager (1) fest angebrachten Flan-
sches (2), der in einer Offnung (21) in der Wand (20)
angeordnet ist, aulRerhalb des Innenraumes angeordnet
sind.

Warmeubertrageranordnung, insbesondere eines Heckverdampfers in einem Kraftfahrzeug
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Warmeubertrageran-
ordnung, insbesondere die Anordnung eines Heckver-
dampfers in einem Kraftfahrzeug, geméar dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.

[0002] Ausder DE 102 60 107 Al ist ein Warmeuber-
trager bekannt, der Rohre aufweist, die von einem ersten
Medium entlang mehrerer hydraulisch paralleler, aus Ab-
schnitten aufgebauter Strémungspfade (Flachrohre),
durchstrombar und von einem zweiten Medium um-
strombar sind. Der Warmedlbertrager weist einen Ein-
lass- und einen Auslassabschnitt auf, wobei im Einlass-
oder Auslassabschnitt jeweils eine Mehrzahl voneinan-
der beabstandeter Kéltemittelein- bzw. -auslésse vorge-
sehen ist. Durch die Ké&ltemitteleinldsse wird das Kélte-
mittel von der entsprechenden Sammelkammer auf die
Stromungspfade verteilt, und durch die Kéltemittelaus-
lasse wird das Kaltemittel in der entsprechenden Sam-
melkammer gesammelt und dem Auslassabschnitt zu-
gefuhrt. Bei Heckverdampfern befindet sich haufig das
Expansionsorgan vorn im Fahrzeug (z.B. im vorne lie-
genden Motorraum bzw. im Bereich der Kabinen-Spritz-
wand), so dass expandiertes Kéaltemittel im zweiphasi-
gen Zustand Uber lange Leitungen, ggf. ber 2 m, nach
hinten zum Heckverdampfer gefiihrt werden muss. Die
Leitungen verlaufen hierbei zumindest bereichsweise im
Fahrzeuginnenraum, d.h. oberhalb des Fahrzeugbo-
dens, zu dem im Fahrzeuginnenraum angeordneten
Heckverdampfer. Eine derartige Anordnung fuihrt haufig
zu Problemen in Hinblick auf die Sicherheitund den Kom-
fort der Insassen.

[0003] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine ver-
besserte Warmelbertrageranordnung zur Verfligung zu
stellen.

[0004] Diese Aufgabe wird gelst durch eine Warme-
Uibertrageranordnung mit den Merkmalen des Anspruchs
1. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegenstand der
Unteranspriiche.

[0005] Eine erfindungsgeméfe Warmelbertrageran-
ordnung, insbesondere flir einen Heckverdampfer eines
Kraftfahrzeugs, weist mindestens einen Warmeubertra-
ger, dervon Kaltemittel eines Kaltemittelkreislaufs durch-
strombar ist, und Leitungen, tber welche Kaltemittel dem
Warmeubertrager zufiihrbar und von demselben abfiihr-
bar ist, auf, wobei der Warmedubertrager in einem durch
eine geschlossene Wand, worunter im Folgenden nicht
notwendigerweise senkrecht verlaufende Wénde, son-
dern auch horizontal verlaufende Bereiche verstanden
werden, von der Umgebung getrennten Innenraum an-
geordnet, der weitere Kaltemittelkreislauf - abgesehen
vom im Warmeubertrager verlaufenden Teil - au3erhalb
des Innenraumes verlaufend ausgebildet ist, und die An-
schlussstellen der Leitungen an den Warmedubertrager
mittels mindestens eines an dem Warmetubertrager fest
angebrachten Flansches, der in einer Offnung in der
Wand angeordnet ist, auRBerhalb des Innenraumes an-
geordnet sind Durch das Vorsehen eines in einer Offnung

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

der Wand abgedichtet angeordneten Flansches, welcher
die Anschlussstellen nach auBen verlegt, vereinfacht
sich die Montage. Ferner wird der Innenraum, also ins-
besondere der Fahrzeuginnenraum und die sich hierin
befindlichen Insassen, vor Leckagen aus den Anschluss-
stellen oder Leitungen geschutzt, die bei herkbmmlichen
Klimaanlagen im Fahrzeuginnenraum oder zumindest
bereichsweise im Innenraum verlaufend ausgebildet
sind.

[0006] Die Abdichtung der Offnung erfolgt vorzugswei-
se durch ein zwischen den Warmedibertrager und die
Wand eingelegtes Dichtelement, welches bspw. durch
ein Schaumstoffelement gebildet sein kann, das gleich-
zeitig auch gewisse Unebenheiten und Mafl3schwankun-
gen ausgleichen kann, ohne dass seine Funktion beein-
trachtigt wird.

[0007] Bei der Wand, in welche die Offnung fiir den
Flansch ausgebildet ist, handelt es sich vorzugsweise
um den Fahrzeugboden, so dass der Warmedubertrager
von unten her versorgt wird.

[0008] Die Offnung fur den Flansch ist vorzugsweise
benachbart zu einem Kondensatablauf fur das sich im
Warmeubertrager sammelnde Kondensat angeordnet.
[0009] Im Kaltemittelkreislauf ist vorzugsweise CO,
als Kaltemittel vorgesehen, jedoch kann auch ein belie-
biges anderes Kaltemittel verwendet werden.

[0010] Der Flansch und/oder der Warmeulbertrager
weisen mindestens eine Noppe auf, welche in eine Ver-
tiefung oder Offnung des Warmeiibertragers bzw. Flan-
sches angebrachtist, insbesondere eingepresst ist. Dies
ermdglicht eine einfache Vorfixierung, so dass sich der
weitere Zusammenbau des Wéarmelbertragers verein-
facht.

[0011] Vorzugsweise ist der Flansch am Warmetuber-
trager festangelttet. Dabei erfolgt das Verloten des Flan-
sches mit der entsprechenden Flache des Warmeuber-
tragers bevorzugt in einem Arbeitsgang mit dem eigent-
lichen Verléten des Warmeilibertragers, so dass nur ein
Lotvorgang erforderlich ist, wodurch Energie und Zeit
und somit Herstellungskosten eingespart werden kén-
nen.

[0012] Der Flansch ist vorzugsweise auf der Warme-
Ubertragerunterseite an einem Sammel- oder Verteiler-
kasten angeordnet. Dabei weist der Sammel- oder Ver-
teilerkasten wie auch der Flansch vorzugsweise ebene
Flachen auf, welche in Anlage aneinander gebracht und
miteinander fest verbunden werden, so dass eine sichere
und dichte Verbindung von Flansch und Warmedibertra-
ger gewahrleistet werden kann.

[0013] Vorzugsweise wird die Erfindung fir einen
Heckverdampfer verwendet, welcher derart aufgebaut
ist, dass der in den Warmetubertrager einstromende Kal-
temittelstrom durch eine Verteileinrichtung auf minde-
stens zwei voneinander getrennte Strénge verteilt wird,
derart, dass es zu keiner gegenseitigen Durchmischung
des jeweils darin strdomenden Kaltemittelteilstroms
kommt. Eine Zusammenfiihrung der Kaltemittelteilstro-
me, insbesondere im Ausgangsbereich des Warmeiber-
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tragers soll jedoch nicht ausgeschlossen werden. Diese
Ausbildung ermdglichtinsbesondere in Fallen, wenn das
Kéltemittel in einem zweiphasigen, entmischten Zustand
am Verdampfereingang vorliegt, eine gleichméRige
Temperaturverteilung Gber den Warmeubertrager hin-
weg, und damit auch eine maglichst grol3e Kélteleistung
bei geringen Abmessungen des Warmetibertragers. Bei
anderen Verdampfern fihrt ein solches zweiphasiges,
entmischtes Kaltemittel tblicherweise zu einem stark un-
einheitlichen Temperaturprofil. Durch die gleichméRige
Kaltemittelverteilung kann also der Komfort der hinteren
Kraftfahrzeug-Insassen deutlich erhéht werden, wobei
die MaRnahmen hierfiir sehr kostengtinstig sind. Das ge-
sagte gilt insbesondere fir R744 (Kohlendioxid) als Kal-
temittel, da es sich gezeigt hat, dass hier die Tempera-
turverteilung besonders gut homogenisiert werden kann.
[0014] Bei der Warmeubertrageranordnung kann
auch ein Warmeubertrager vorgesehen sein, insbeson-
dere ein Heckverdampfer fur ein Kraftfahrzeug, mit Roh-
ren und einem Sammelkasten, der eine Verteilerplatte,
ein Umlenkblech und eine Bodenplatte umfasst, in wel-
chem die Rohre mit mindestens einem ihrer Enden en-
den, und der von Kaltemittel durchstrombar ist, wobei
der Sammelkasten genau eine Offnung in der Verteiler-
platte aufweist, durch welche Kaltemittel in den Sammel-
kasten gelangt und direkt nach welcher der Kaltemittel-
strom auf mindestens zwei Strange verteilt wird. Dabei
erfolgt die Kaltemittelverteilung bevorzugt gleichmafig
auf genau zwei Strénge. Die gleichmallige Kéattemittel-
verteilung in Folge der einen Offnung in der Verteilerplat-
te, die mit einer Einspritz-Verteileréffnung in dem danach
angeordneten Umlenkblech vorgesehen ist, ermdglicht
eine gleichmaRig Verteilung des Kaltemittels, insbeson-
dere auch, wenn das Kéltemittel in einem zweiphasigen,
entmischten Zustand vorliegt, der bei anderen Verdamp-
fern zu einem stark uneinheitlichen Temperaturprofil
fuhrt. Durch die gleichmaRige Kaltemittelverteilung wird
also der Komfort der hinteren Kraftfahrzeug-Insassen
deutlich erhoht, wobei die MaBnahmen hierfir sehr ko-
stengilinstig sind. Das gesagte giltinsbesondere fir R744
(Kohlendioxid) als Kéaltemittel, da es sich gezeigt hat,
dass hier die Temperaturverteilung besonders gut ho-
mogenisiert werden kann.

[0015] Die an die Offnung in der Verteilerplatte an-
schlieBende Einspritz-Verteilerdffnung ist vorzugsweise
H-férmig ausgebildet. Diese Form ermdglicht auf beson-
ders einfache und kostengtinstige Weise eine moglichst
gleichméafige Verteilung des Kaltemittels auf die beiden
Strange.

[0016] Das Umlenkblech weist bevorzugt nicht nur ei-
ne H-férmige Einspritz-Verteileréffnung sondern auch
mehrere H-formige Offnungen zur Umlenkung des Kal-
temittelstroms von einem Rohr zum benachbarten Rohr
auf. Durch die H-férmige Ausgestaltung wird das Kélte-
mittel bei jedem Umlenken im Sammelkasten vermischt,
so dass das Temperaturprofil Gber die Flachrohre selbst
sehr gleichmafig ist.

[0017] Bevorzugtweistauch das Umlenkblech eine H-
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formige Kaltemittelauslass-Offnung auf, welche nach der
entsprechenden Offnung in der Verteilerplatte angeord-
net ist und durch die das Kéltemittel aus dem Sammel-
kasten gesaugt wird. Die symmetrische Ausgestaltung
der Auslassoffnung unterstitzt ein gleichméaRiges Tem-
peraturprofil.

[0018] Die H-férmige Offnung ist zur Lenkung und Op-
timierung der Strémung mit abgerundeten Ecken ausge-
bildet.

[0019] Die H-formige Offnung ist bevorzugt an ihren
Schenkelenden abgerundet ausgebildet, wobei sich die
Breite des Schenkels etwas erweitert. Der Schenkel
selbst endet bevorzugt gerade.

[0020] Die H-férmige Offnung weist bevorzugt eine
Schenkelbreite auf, die etwa der Breite der Querverbin-
dung zwischen den beiden Schenkeln entspricht. Diese
Ausgestaltung ermdglicht zum Einen eine gute Vermi-
schung des Kéltemittels im Bereich der Umlenkung und
zum Anderen ermdglicht sie eine ausreichend belastbare
Ausgestaltung und Anlétbarkeit des Umlenkblechs.
[0021] Der Warmetbertrager ist bevorzugt zweireihig
ausgebildet, wobei er vorzugsweise auch sehr klein ge-
baut ist.

[0022] Um ein mdglichst gleichmafiges Temperatur-
profil und einen guten Wirkungsgrad des Warmedbertra-
gers zu ermdglichen, ist die Einspritz-Verteiler6ffnung -
in Strdmungsrichtung der den Wéarmeubertrager durch-
stromenden Luft gesehen - vorzugsweise in der letzten
Rohrreihe angeordnet. Entsprechend ist die Auslassoff-
nung gegenuberliegend auf der anderen Seite, d.h, in
der - in Strémungsrichtung der den Wéarmeubertrager
durchstromenden Luft gesehen - ersten Rohrreihe an-
geordnet.

[0023] Der Warmelbertrager ist, um ein mdglichst
gleichmaRiges Temperaturprofil zu erhalten, vorzugs-
weise spiegelbildlich zur Mittelquerachse und/oder
punktsymmetrisch zur Mittelachse ausgebildet, wobei -
im Falle einer hierfur ungeeigneten Rohranzahl - die ent-
sprechenden Ein- und Auslassoffnungen auch jeweils
um eine Reihe versetzt angeordnet sein kénnen. Bei ei-
ner asymmetrischen Luftanstrémung kann es jedoch
auch vorteilhaft sein, eine unterschiedliche Weglange
der beiden Strange, durch welche das Kéltemittel den
Warmeubertrager durchstréomt, vorzusehen. Entspre-
chendes gilt auch in anderen Féllen, z.B. wenn aufgrund
der Verdampferbreite oder aufgrund der Einbaugege-
benheiten keine symmetrische Aufteilung moglich ist.
[0024] Der Flansch, an dem das Einspritzrohr und/
oder das Saugrohr angebracht sind, ist direkt mit dem
Warmeubertrager verl6tet, wodurch sich eine Komplett-
I6sung mit moglichst wenig Lot-/Verbindungsstellen er-
gibt. Das Verl6ten - einschlie3lich des Sammelkastens -
kann in einem Schritt erfolgen, so dass die Herstellungs-
kosten minimiert werden kdnnen.

[0025] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausfuhrungsbeispiels mit mehreren Varianten unter Be-
zugnahme auf die Zeichnung im Einzelnen erléutert. In
der Zeichnung zeigen:
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Fig. 1 eine Ansicht auf einen Fahrzeugboden im Be-
reich der Anordnung eines Warmetibertragers
von unten mit einer Detailansicht eines Teil-
bereichs,

Fig. 2 einem Schnitt durch Fig. 1 entlang Linie A-A
mit einer Detailansicht eines Teilbereichs,

Fig. 3 eine Frontalansicht des Warmeubertragers
samt Flansch in Richtung des Pfeiles Il von
Fig. 5,

Fig. 4 eine Ansicht des Warmelbertragers mit
Flansch in Richtung des Pfeiles IV von Fig. 3,

Fig. 5 eine Seitenansichtdes Warmeubertragers mit
Flansch in Richtung des Pfeiles V von Fig.3,

Fig. 6 einen Schnitt entlang Linie VI-VI von Fig. 4,

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht des Flansches
zur Verdeutlichung der Anschlisse,

Fig. 8 eine perspektivische Ansicht des Flansches
aus der entgegengesetzten Richtung,

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht des auf die Bo-
denplatte aufgesetzten Flansches,

Fig. 10  einen ausschnittsweisen Schnitt durch den
Flansch, die Verteilerplatte, das Umlenkblech
und die Bodenplatte in L&angsrichtung des
Warmeubertragers,

Fig. 11  eine perspektivische Ansicht des Umlenk-
blechs,

Fig. 12  eine Detailansicht eines Ausschnitts des Um-
lenkblechs von Fig. 11,

Fig. 13  eine perspektivische Ansichtder Bodenplatte,
und

Fig. 14  eine perspektivische Ansichtder Verteilerplat-
te.

[0026] Einineinem nicht néher dargestellten Kaltemit-

telkreislauf angeordneter Wéarmeubertrager 1, vorlie-
gend ein Heckverdampfer eines Kraftfahrzeugs, der tiber
einen Flansch 2 und je ein an diesem Flansch 2 ange-
schlossenes Einspritzrohr und Saugrohr (nicht darge-
stellt) mit einem entfernt im Frontbereich angeordneten
Expansionsorgan (nicht dargestellt) verbunden ist, weist
gemal dem vorliegenden Ausfihrungsbeispiel einen
aus Blechplatten gebildeten Sammelkasten 5 und eine
Mehrzahl von zweireihig angeordneten, U-férmig gebo-
genen Flachrohren 6 auf, zwischen denen Wellrippen-
pakete angeordnet sind, wie in Fig. 3 bereichsweise an-
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gedeutet.

[0027] Der Sammelkasten 5 weist eine Verteilerplatte
7 mit je einer Offnung 8, welche in dem Flansch 2 in Form
zweier Durchfiihrungen 3a und 3b weitergeftihrt sind, fiir
das Einspritzen (8a) und Absaugen (8b) des Kaltemittels
mit Hilfe des Einspritz- bzw. des Saugrohres, ein mit der
Verteilerplatte 7 verlttetes Umlenkblech 10 und eine mit
dem Umlenkblech 10 verlétete Bodenplatte 11 mit einer
Mehrzahlvon langlochférmigen Offnungen 12 auf, in wel-
che die Enden der U-férmig gebogenen Flachrohre 6 ein-
gefiihrt und mit derselben verlétet sind.

[0028] Das Einspritzrohr ist an seinem Ende mit einer
entsprechenden Offnung in dem Flansch 2 mit Hilfe einer
nicht in der Zeichnung dargestellten, auf im Prinzip be-
kannte Weise ausgebildete Befestigungsvorrichtung mit
einem Stift und einer in den Flansch 2 eingeschraubten
Schraube fest verbunden. Das Saugrohr ist entspre-
chend dem Einspritzrohr ausgebildet und am Flansch 2
durch eine zweite Befestigungsvorrichtung gesichert,
wobei jedoch der Durchmesser des Saugrohres, inshe-
sondere der Innendurchmesser auf Grund des gréReren
Volumenstroms, der abgefuhrt werden muss, grof3er ist
als der des Einspritzrohres.

[0029] Der Flansch 2 ist im Wesentlichen quaderfor-
mig ausgebildet. Die Durchfihrung 3a im Flansch 2 fir
die Zufiihrung des Kaltemittel zum Warmeiubertrager 1
ist ausgehend von einer Bohrung in einem schrag auf
der Unterseite des Flansches 2 verlaufenden Kanal (sie-
he Fig. 8) weitergefuhrt, welcher durch die Verteilerplatte
7 geschlossen ist und im Bereich der Offnung 8a endet.
Der Kanalverlauf ist durch die Ausgestaltung der Kéafte-
mittelzufihrung bedingt. Die Kaltemittelabfiihrung erfolgt
Uber die als Bohrung mit verschiedenen Durchmesser-
anderungen ausgebildete Durchfuhrung 3b. Prinzipiell
kann - bei entsprechender Ausgestaltung und Anord-
nung des Einspritzrohres - fur die Durchfiihrung 3a auch
eine einfache Bohrung, wie fur die Kaltemittelabftihrung
(Durchfiihrung 3b) vorgesehen sein.

[0030] Im Folgenden wird das Umlenkblech 10 und
dessen Funktion im Sammelkasten 5 néher erlautert. Die
Funktion des Umlenkblechs 10 ist in erster Linie die Um-
lenkung des von einem Flachrohr 6 ausstromenden Kal-
temittels zum benachbarten Flachrohr 6, wobei das Kal-
temittel zusatzlich gemischt werden soll, damit ein mog-
lichst gleichm&Riges Temperaturprofil vorliegt. Dies er-
folgt vorliegend innerhalb der Reihen mit Hilfe der zwei-
reihig angeordneten H-férmigen Offnungen 15 im Um-
lenkblech 10, wobei das Kaltemittel durch einen Schen-
kel der H-férmigen Offnung 15 ein-, durch den Verbin-
dungssteqg tber- und durch den zweiten Schenkel der H-
formigen Offnung 15 wieder in das benachbarte U-férmig
gebogene Flachrohr 6 ausstromt. An beiden langsseiti-
gen Enden des Umlenkblechs 10 ist jeweils eine
langlochartig ausgebildete Offnung 16 vorgesehen, wel-
chesichinihrer Lange tber beide Reihen von H-férmigen
Offnungen 15 erstreckt und das Kaltemittel von einer Rei-
he in die andere Reihe leitet.

[0031] Prinzipiell wére jedoch auch eine andere Aus-
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gestaltung der Offnungen 15, insbesondere diejenige der
Offnungen 15, die nur der Umlenkung von einem Flach-
rohr 6 zum benachbarten Flachrohr 6 und ggf. auch der
Ausleitung aus den letzten zwei durchstromten Flach-
rohren 6 in das Saugrohr dienen, moglich. Auf Grund der
in Folge der hohen Driicke erforderlichen Festigkeit ist
jedoch eine H-férmige Ausgestaltung besonders vorteil-
haft.

[0032] Die H-férmige Ausgestaltung einer Einspritz-
Verteileroffnung 15a, die gegentiber dem Kaltemittelaus-
lass der Verteilerplatte 7 angeordnet ist, entspricht vor-
liegend exakt derjenigen der anderen Offnungen 15, wo-
bei genau diese Ausgestaltung in Hinblick auf eine
gleichméaRige Verteilung des Kaltemittels auf die beiden
Strange besonders vorteilhaft ist. Vorliegend ist auch die
dem Kaltemittelauslass der Verteilerplatte 7 gegenlber-
liegende Auslassoéffnung 15b des Umlenkblechs 10 ent-
sprechend ausgebildet.

[0033] Die H-Form der Offnungen 15, 15a und 15b
weist abgerundete Kanten in allen Bereichen auf, wobei
die mittig angeordneten Enden der Schenkel mit nach
aullen Uberstehenden Abrundungen versehen sind, so
dass die Schenkelbreite an den Enden etwas vergrof3ert
ist (vgl. Fig. 12). Die Querverbindung weist die doppelte
Breite wie die Schenkel auf. Die Schenkelbreite ent-
spricht etwa dem Breite der Offnung der Flachrohre 6,
die Schenkeilange ist entsprechend ausgebildet.
[0034] Dervorliegende Heckverdampfer weist, wie all-
gemein ublich, im Verhaltnis zu Ublichen Verdampfern,
wie sie fUr frontseitige Kraftfahrzeugklimaanlagen ver-
wendetwerden, verringerte Abmessungen auf. Wahrend
Ubliche Abmessungen fiir Frontverdampfer im Bereich
von 180 mm bis 310 mm fur die Breite, 180 mm bis 260
mm fur die Ho6he und 40 mm bis 50 mm fiir die Tiefe
liegen, weist der vorliegende Warmeubertrager eine
Breite von 130 mm und eine Héhe von 130 mm bei einer
Tiefe von 40 mm auf. Es sind jedoch alle Werte im Bereich
von 100 mm bis 160 mm, insbesondere 110 mm bis 150
mm, besonders 120 mm bis 140 mm fur H6he und/oder
Breite des Heckverdampfers besonders gunstig.

[0035] Wie aus Fig. 1 und 2 ersichtlich; ist der Sam-
melkasten 5 unten angeordnet, so dass der Flansch 2
unterhalb des Warmeibertragers 1 positioniert ist und
die Zu- und Ableitung entsprechend von unten bzw. nach
unten hin erfolgt. Der Warmeibertrager 1 ist direkt auf
den Fahrzeugboden 20 gesetzt, welcher im Bereich des
Flansches 2 eine Offnung 21 aufweist, durch welche der
Flansch 2 ragt. Die Offnung 21 ist mittels eines zwischen
der Verteilerplatte 7 und dem Rand des Fahrzeugbodens
20 angeordneten Dichtelements 22 luftdicht abgedichtet.
Um die Offnung 21 herum ist zur Versteifung eine Rip-
penstruktur ausgebildet.

[0036] Im den Fahrzeuginnenraum, in welchem der
Warmeubertrager 1 angeordnet ist, von der Umwelt ab-
trennenden Fahrzeugboden 20 ist - neben der Offnung
21 fur den Flansch 2 - ein Kondensatablauf 23 vorgese-
hen, durch welchen das sichim Warmedibertrager 1 sam-
melnde Kondensat nach unten abgefuhrt werden kann.
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Der Kondensatablauf 23 ist bis deutlich unterhalb des
Flansches 2 verlaufend ausgebildet, d.h. bis unterhalb
der Anschlussebene des Einspritz- und Saugrohres.
[0037] Fur die Herstellung des Warmeubertragers 1
wird der Flansch 2 an der Verteilerplatte 7 mit Hilfe einer
Noppe 3c (siehe Fig. 8), welche uber die Unterseite des
Flansches 2 vorsteht und welche in eine in der Verteiler-
platte 7 vorgesehenen Befestigungsoffnung 8c (siehe
Fig. 14) eingepresstist, vorfixiert und wird, nachdem das
Umlenkblech 10 und die Bodenplatte 11 mit der Vertei-
lerplatte 7 verstemmt und anschlie3end die Flachrohre
6 samt Wellrippenpaketen montiert sind, im Rahmen des
Verlotens des gesamten Warmeulbertragers 1 in einem
einzigen Lotvorgang verlttet. Das AnschlieRen der Roh-
re und das Befillen des Kéltemittelkreislaufs mit Kalte-
mittel erfolgt erst im Rahmen der Montage in das Fahr-
zeug. Natirlich kénnen an Stelle einer einzigen Noppe,
die mit einer entsprechenden Befestigungsoffnung zu-
sammenwirkt, auch mehrere Noppen und Befestigungs-
offnungen vorgesehen sein, insbesondere bevorzugt
drei, wobei die Noppen prinzipiell auch an der Verteiler-
platte 7 und die Befestigungsoéffnungen am Flansch 2
angeordnet sein kénnen oder eine gemischte Ausgestal-
tung, d.h. Noppen sowohl am Flansch als auch an der
Verteilerplatte, moglich ist.

[0038] Der Warmeubertrager gemafld dem zuvor be-
schriebenen Ausfiihrungsbeispiel ist auf Betriebsdriicke
von vorliegend 90 bar, mindestens jedoch 50 bar, aus-
gelegt (Priufdruck vorliegend 160 bar), so dass als Kal-
temittel insbesondere auch R744, also CO,, verwendet
werden kann.

Patentanspriiche

1. Warmeubertrageranordnung, insbesondere fiir ei-
nen Heckverdampfer eines Kraftfahrzeugs, aufwei-
send mindestens einen Wéarmeubertrager, der von
Kéltemittel eines Kaltemittelkreislaufs durchstrém-
bar ist, und Leitungen, Gber welche Kaltemittel dem
Warmeubertrager (1) zufihrbar und von demselben
abfuhrbar ist, wobei der Warmedubertrager (1) in ei-
nem durch eine geschlossene Wand (20) von der
Umgebung getrennten Innenraum angeordnet, der
weitere Kaltemittelkreislauf - abgesehen vom im
Warmeubertrager (1) verlaufenden Teil - aul3erhalb
des Innenraumes verlaufend ausgebildet ist, und die
Anschlussstellen der Leitungen an den Warmeuber-
trager (1) mittels mindestens eines an dem Warme-
Ubertrager (1) fest angebrachten Flansches (2), der
in einer Offnung (21) in der Wand (20) angeordnet
ist, aulRerhalb des Innenraumes angeordnet sind.

2.  Warmelbertrageranordnung nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Offnung (21)
durch ein zwischen den Warmeubertrager (1) und
die Wand eingelegtes Dichtelement (22) abgedichtet
ist.
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Warmeubertrageranordnung nach Anspruch 1 oder
2,dadurch gekennzeichnet, dass die Wand durch
den Fahrzeugboden (20) gebildet ist.

Warmeubertrageranordnung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Offnung (21) benachbart zu einem
Kondensatablauf (23) fir das sich im Warmeuber-
trager (1) sammelnde Kondensat angeordnet ist.

Warmeubertrageranordnung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass im Kaltemittelkreislauf CO, als Kéltemittel
vorgesehen ist.

Warmelbertrageranordnung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Flansch (2) und/oder der Warmeuber-
trager (1) mindestens eine Noppe (3c) aufweist, wel-
che in eine Vertiefung oder Offnung (8c) des War-
medlbertragers (1) bzw. Flansches (2) angebracht
ist.

Warmeubertrageranordnung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Flansch (2) am Wéarmeubertrager (1)
fest angelotet ist.

Warmeubertrageranordnung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Flansch (2) auf der Warmedibertrage-
runterseite an einem Sammel- oder Verteilerkasten
(5) angeordnet ist.

Warmeubertrageranordnung nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Sammel- oder
Verteilerkasten (5) des Warmeubertragers (1) durch
mindestens eine Bodenplatte mit Kaltemitteldurch-
tritts6ffnungen, in welche Flachrohre einmiinden, ein
Umlenkblech, welches mindestens einen Kaltemit-
telstrom umlenkt, und mindestens eine Verteilerplat-
te, an welcher der oder die Flansche angebracht
sind, gebildet ist.

Warmelbertrageranordnung nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass eine an eine Einsprit-
zo6ffnung (8a) anschlielRende Einspritz-Verteileroff-
nung (15a) im Umlenkblech H-férmig ausgebildet ist.

Warmeubertrageranordnung nach Anspruch 9 oder
10, dadurch gekennzeichnet, dass das Umlenk-
blech (10) mehrere H-formige Offnungen (15) zur
Umlenkung des Kaltemittelstroms von einem Rohr
zum benachbarten Rohr aufweist.

Warmeubertrageranordnung nach einem der An-
spriiche 9 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
das Umlenkblech (10) eine H-formige Kéaltemit-
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13.

14.

15.

10
telauslass-Offnung (15b) aufweist.

Warmelbertrageranordnung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Warmedubertrager (1) zweireihig aus-
gebildet ist.

Warmeilbertrageranordnung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Einspritz-Verteileréffnung (15a) - in
Stromungsrichtung der den Warmeubertrager (1)
durchstromenden Luft gesehen - in der letzten Rohr-
reihe angeordnet ist.

Warmeilbertrageranordnung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekennzeich-
net, dass genau eine Auslass6ffnung (15b) vorge-
sehen ist, die - in Strémungsrichtung der den War-
medubertrager (1) durchstrémenden Luft gesehen -
in der ersten Rohrreihe angeordnet ist.



EP 1816 426 Al

Fahrt-

richtung
.J Kfz
=

Fig. 1



EP 1816 426 Al

11
22
10
|
\
2
AN
20
21
23 *A -




EP 1816 426 Al

)
>
w)

7N

=l S S =N =2 =
[y e Pt P—md iy e find
—_— e fl—_— ===
—_— e = = ===

—_——lm— =R = =
_m—— e e e == =

u - -
"”%F" *
v,
1/ ri *
% 11
: i
e
5 — £ Z — 10
1/ ! 2)K Fig. 3
tiv
VI 3a




EP 1816 426 Al

Eintritt

o

15b
Austritt

\ )
A ot ¢
” - ) o
Axmazxxz%o%xwxxoZZ&zy | &
. \&NNKNN#IhAW&NV,\ 0
~ — KRB NN\ O o
s— Wi © 3 O i
nmoaL _ . %
| 2 3
i
3

_.3.. | ~
2 O o A
™ Aoy

10



EP 1816 426 Al

11



Fig. 12

-







—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

P)

EP 1816 426 Al

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 07 00 0561

15. Januar 1992 (1992-01-15)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt

Kategorig} Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X EP 1 270 294 Al (CALSONIC KANSEI CORP 1,2,4-7 | INV.
[JP]) 2. Januar 2003 (2003-01-02) F28F9/00
Y * Absdtze [0019] - [0021], [0037], 9-15 F28F9/04
[0058], [0059]; Abbildungen 1-5,9 * B6OH1/00
A 3,8 B6OH1/32
D,Y |[DE 102 60 107 Al (BEHR GMBH & CO [DE]) 9-15 ADD.
2. Oktober 2003 (2003-10-02) F28F27/02
A * das ganze Dokument * 5 F28F9/02
----- F28D1/047
A DE 101 04 764 Al (VOLKSWAGEN AG [DE]) 6 F28D1/053
8. August 2002 (2002-08-08)
* Seite 4 *
A US 6 655 163 B1 (SCHERER LAWRENCE [US] ET |1-5
AL) 2. Dezember 2003 (2003-12-02)
* Spalte 3, Zeile 39 - Spalte 4, Zeile 12;
Abbildungen 1,3 *
A EP 1 354 735 A (CALSONIC KANSEI UK LTD 1
[GB]) 22. Oktober 2003 (2003-10-22) RECHERCHIERTE
* Absatze [0022] - [0033]; Abbildungen 1-5 SACHGEBIETE (PC)
* F28F
————— B60OH
A GB 2 245 946 A (MODINE MFG CO [US]) 1

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche

19. Juni 2007

Profer

Leclaire, Thomas

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

14




EPO FORM P0461

EP 1816 426 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 07 00 0561

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefiihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am
Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-06-2007
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 1270294 Al 02-01-2003 CN 1396070 A 12-02-2003
DE 60213915 T2 14-12-2006
JP 2003002030 A 08-01-2003
KR 20030001272 A 06-01-2003
TW 587029 B 11-05-2004
US 2003006033 Al 09-01-2003
DE 10260107 Al 02-10-2003 AU 2002358769 Al 09-07-2003
AU 2002360056 Al 09-07-2003
AU 2002363887 Al 09-07-2003
BR 0215231 A 16-11-2004
BR 0215235 A 16-11-2004
CA 2471164 Al 03-07-2003
CN 1620589 A 25-05-2005
CN 1620590 A 25-05-2005
DE 10260029 Al 05-02-2004
DE 10260030 Al 03-07-2003
WO 03054465 Al 03-07-2003
WO 03054466 Al 03-07-2003
WO 03054467 Al 03-07-2003
EP 1459025 Al 22-09-2004
EP 1459026 Al 22-09-2004
EP 1459027 Al 22-09-2004
JP 2005513401 T 12-05-2005
JP 2005513402 T 12-05-2005
JP 2005513403 T 12-05-2005
MX  PA04006151 A 01-11-2004
US 2005103486 Al 19-05-2005
US 2005039901 Al 24-02-2005
DE 10104764 Al 08-08-2002  KEINE
US 6655163 B1 02-12-2003 DE 60301191 D1 08-09-2005
DE 60301191 T2 26-01-2006
EP 1422086 Al 26-05-2004
EP 1354735 A 22-10-2003 GB 2387643 A 22-10-2003
GB 2245946 A 15-01-1992 US 5169178 A 08-12-1992

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

15




EP 1816 426 Al
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ DE 10260107 Al [0002]

16



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

